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Kommission stimmt Aktienkapitalerhohung fiir
Luzerner Psychiatrie AG zu

Die Kommission Gesundheit, Arbeit und soziale Sicherheit (GASK) des Kantonsrates stimmt
einem Dekret zu, mit dem das Aktienkapital der Luzerner Psychiatrie AG (lups) um

22,8 Mio. Fr. auf neu 60 Mio. Fr. erh6ht werden soll. Mit der Kapitalerh6hung soll die
Investitionsfahigkeit der lups gestarkt werden.

Die GASK hat unter dem Vorsitz von Pia Engler (SP, Kriens) die Botschaft B 41 (Starkung der
Investitionsfahigkeit der Luzerner Psychiatrie AG; Entwirfe Dekret tGber einen Sonderkredit und
Kantonsratsbeschluss liber die Genehmigung einer Statutenanderung der Luzerner Psychiatrie AG)
vorberaten.

Die Luzerner Psychiatrie AG hat im Auftrag des Kantons den Neubau des Wohnheims Sonnegarte
in St. Urban erstellt. Diese Einrichtung fiir Menschen mit kognitiven, psychischen und korperlichen
Beeintrachtigungen nach SEG gehdrt nicht zum Kerngeschaft der lups. Dennoch hat die lups den
Neubau mit ca. 34 Mio. Fr. finanziert. Das dafiir beanspruchte Kapital fehlt nun fir die anstehenden
Investitionen im Kerngeschaft der lups. Zudem befindet sich die lups derzeit in einem wirtschaftlich
schwierigen Umfeld, weil die Tarife fiir ambulante und stationare Leistungen haufig nicht
kostendeckend sind. Der Luzerner Regierungsrat beabsichtigt deshalb, das Aktienkapital der lups
von heute 37,2 Mio. Fr. auf neu 60 Mio. Fr. zu erhéhen und so die Investitionsfahigkeit der Luzerner
Psychiatrie zu erhalten.

Die Gesundheitskommission unterstitzt nach eingehender Diskussion die Aktienkapitalerh6hung
und die damit verbundene Anderung der Statuten der Aktiengesellschaft einstimmig. Damit soll
die psychiatrische Versorgung der Luzerner Bevolkerung langfristig gesichert werden. Ausserdem
fordert die GASK die Regierung mittels eines Kommissionspostulats dazu auf, die Entflechtung der
Luzerner Psychiatrie AG und des Wohnheims Sonnegarte zu prifen. Ziel ist es, der lups zu
ermdglichen, sich auf ihr Kerngeschéft zu konzentrieren und die Finanzierung der beiden
Institutionen transparenter zu gestalten. Eine Mehrheit der Kommission erwartet vom
Regierungsrat zudem, in den nachsten Jahren auf Gewinnrtckfihrungen in Form von
Dividendenausschuttungen der lups zugunsten des Kantons zu verzichten. So soll sichergestellt
werden, dass die gewiinschte Starkung der Investitionsfahigkeit der lups tatsachlich erreicht wird.

Die Botschaft B 41 wird an der Januar-Session 2025 im Kantonsrat beraten.



https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=1dde0b9eb9f647a7abcdc448c0375562&back=1&geschaeftsnr=41&art=-0-1-2-3&bart=-0-1-2-3-4&vart=-0-1-2-3&wart=1&gart=1&status=-0-1

Anhang
Botschaft B 41

Kontakt

Pia Engler

Prasidentin GASK
Telefon 079 750 84 44
pia.engler@lu.ch
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Kommission stimmt Aktienkapitalerhöhung für 

Luzerner Psychiatrie AG zu

Titel: Was ist neu? Was ist wichtig? Maximal 100 Zeichen



Die Kommission Gesundheit, Arbeit und soziale Sicherheit (GASK) des Kantonsrates stimmt einem Dekret zu, mit dem das Aktienkapital der Luzerner Psychiatrie AG (lups) um 22,8 Mio. Fr. auf neu 60 Mio. Fr. erhöht werden soll. Mit der Kapitalerhöhung soll die Investitionsfähigkeit der lups gestärkt werden.

Lead: Was ist neu? Was ist wichtig? W-Fragen beantworten: Wer? Wann? Was? Wo? (Warum?)  Maximal 3 wichtige Gedanken. Maximal 5 kurze Hauptsätze. Der Lead muss Facebook-tauglich sein, also eine abgeschlossene Sinneinheit darstellen.



Die GASK hat unter dem Vorsitz von Pia Engler (SP, Kriens) die Botschaft B 41 (Stärkung der Investitionsfähigkeit der Luzerner Psychiatrie AG; Entwürfe Dekret über einen Sonderkredit und Kantonsratsbeschluss über die Genehmigung einer Statutenänderung der Luzerner Psychiatrie AG) vorberaten. 



Die Luzerner Psychiatrie AG hat im Auftrag des Kantons den Neubau des Wohnheims Sonnegarte in St. Urban erstellt. Diese Einrichtung für Menschen mit kognitiven, psychischen und körperlichen Beeinträchtigungen nach SEG gehört nicht zum Kerngeschäft der lups. Dennoch hat die lups den Neubau mit ca. 34 Mio. Fr. finanziert. Das dafür beanspruchte Kapital fehlt nun für die anstehenden Investitionen im Kerngeschäft der lups. Zudem befindet sich die lups derzeit in einem wirtschaftlich schwierigen Umfeld, weil die Tarife für ambulante und stationäre Leistungen häufig nicht kostendeckend sind. Der Luzerner Regierungsrat beabsichtigt deshalb, das Aktienkapital der lups von heute 37,2 Mio. Fr. auf neu 60 Mio. Fr. zu erhöhen und so die Investitionsfähigkeit der Luzerner Psychiatrie zu erhalten.



Die Gesundheitskommission unterstützt nach eingehender Diskussion die Aktienkapitalerhöhung und die damit verbundene Änderung der Statuten der Aktiengesellschaft einstimmig. Damit soll die psychiatrische Versorgung der Luzerner Bevölkerung langfristig gesichert werden. Ausserdem fordert die GASK die Regierung mittels eines Kommissionspostulats dazu auf, die Entflechtung der Luzerner Psychiatrie AG und des Wohnheims Sonnegarte zu prüfen. Ziel ist es, der lups zu ermöglichen, sich auf ihr Kerngeschäft zu konzentrieren und die Finanzierung der beiden Institutionen transparenter zu gestalten. Eine Mehrheit der Kommission erwartet vom Regierungsrat zudem, in den nächsten Jahren auf Gewinnrückführungen in Form von Dividendenausschüttungen der lups zugunsten des Kantons zu verzichten. So soll sichergestellt werden, dass die gewünschte Stärkung der Investitionsfähigkeit der lups tatsächlich erreicht wird.



Die Botschaft B 41 wird an der Januar-Session 2025 im Kantonsrat beraten.

Text: Wichtiges zuerst. Kurze, einfache Sätze. Alltagssprache, kein Fachjargon. Sprachbilder. Aktiv statt Passiv. Verben statt Substantive. Abschnitte mit Zwischentiteln erleichtern die Übersicht. Zuerst die Fakten, dann die Wertungen (Zitate). Im Idealfall ist der Text von hinten her kürzbar, ohne dass die Verständlichkeit leidet.







Anhang

Botschaft B 41

Bilder immer mit Legende



Kontakt

Pia Engler

Präsidentin GASK

Telefon 079 750 84 44
pia.engler@lu.ch

Hauptaussage der Mitteilung

Max. 220 Zeichen (inkl. Leerzeichen). Eine Hauptaussage (1 Satz)

 Zielgruppe:Bewohnerinnen und Bewohner des Kantons Luzern, einfache Sprache, Thema muss «Community-tauglich» sein (Als Geschichte aufbereitet, niederschwellig und den Kanton Luzern als Einheit repräsentierend). Von Vorteil mit BIld
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